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/n d/'eser Buriri/c verö/fenf//'crie/i w/r
Briefe on rife Bedokrion. Le/der rioben
w/'r /n der Ze/'fscririft n/'crit genügend
P/otz, um o//e /rire Vorscri/öge, Zerit/-

scrien Bemerkungen und Oonkesririefe

zu veröffenf/Zcrien. W/r rio/fen out /rir
Verständnis und danken /rinen für /rir

Engagement für d/e «Ze/'t/upe».

Bedakt/on Ze/'t/upe

Schlechte Erfahrung
mit dem Mietauto
Was Ihren Reisetip «Nonstop in den
Norden Irlands und Schottlands» (Zeit-
lupe 6/97, Seite 60) anbetrifft, kann ich
dieses wunderbare Schottland nur wei-

terempfehlen. Nicht empfehlen kann
ich dagegen die Mietwagenfirma Avis.
Da wir seit über 15 Jahren nur mit Auto-
maten fahren, buchten wir via Reise-

büro einen solchen, der uns auch be-

stätigt wurde. Bei unserer Ankunft in

Inverness stand jedoch kein Automat
zur Verfügung, und auch beim einzigen
Konkurrenten Hertz war keiner zu ha-
ben. Alles Klagen und Bitten nützte
nichts. Wir versuchten zwei Tage lang,
ein solches Auto zu bekommen. Zum
Glück konnte mein Partner, 73jährig,
auf einen Wagen mit manueller Gang-
Schaltung umstellen, was uns ermög-
lichte, unsere geplante Rundreise trotz-
dem anzutreten. Ich finde, dass man
deshalb besonders ältere Leute warnen
muss, damit ihnen nicht dasselbe pas-
siert wie uns. Trotz den Bemühungen
des Schweizer Reiseveranstalters erhiel-
ten wir von Avis bis jetzt nicht einmal
eine Entschuldigung, geschweige denn
eine Gutmachungsgeste.

Trat/ £.ß. /« N.

Zur SBB-Werbung «Grufti»
Ze/'t/upe 6/97, Se/fen 72/73

Interessiert habe ich die Zeitlupe mit
dem Artikel über die «Gruftis» gelesen.

Es hat mich sehr gefreut, dass sich Herr
Eggli bereits mit den Worten, die mein
Mann und ich sehr unterstützen, an
Herrn Weibel gewandt hat. Ich kann das

Wort «Grufti» nicht mehr hören und
finde es gerade von den SBB höchst dis-
kriminierend und beleidigend, auf die-
se Weise öffentlich an die Wand geklebt
zu werden. Man stellt sich doch auch
vehement gegen die Diskriminierung
von Juden, Ausländern und Farbigen,
warum also nicht gegen die Diskrimi-
nierung der Alten. Etwa nur, weil es

heisst, die Alten sind schwach und weh-
ren sich nicht? Das ist ein Irrtum! Ha-
ben die diversen Gruppenvereinigun-
gen von Senioren noch nicht zu einer
Unterschriften-Kampagne dagegen auf-

gerufen? Ich würde dringend dazu ra-
ten. Ich fahre gerne Bahn, doch diese

Plakatwerbung hat mich sehr aufge-
bracht.

Hedwig Sc/zroeder, CozzrtefeZ/e

Ihr SBB-Artikel «Werbung auf falscher
Schiene» in der Zeitlupe 6/97 stimmt
mit unserer Ansicht voll überein. Wir
hätten von den SBB deshalb eine offi-
zielle öffentliche Entschuldigung und
Berichtigung erwartet.

Hans zzzzd £//se Gerrier-Tsc/zczzzz,

Müzzcrienstezzz

Sehr geehrter Herr Weibel
Anstatt sich für die Taktlosigkeit der

Werbeabteilung der SBB in aller Öffent-
lichkeit zu entschuldigen - was man
hätte erwarten dürfen -, können Sie es

sich nicht versagen, den älter geworde-
nen Mitmenschen mit dem Hinweis auf
deren fehlende «gelassene Selbstironie»
nochmals eins auszuwischen.

Der Schule längst entwachsen und
von hierarchischen Unterstellungen
befreit, pflegen wir uns so zu äussern,
wie es uns beliebt. Wir haben Beleh-

rungen dieser Art nicht nötig, und es ist
nicht an Ihnen, über die Empfindun-
gen Ihrer Kunden zu Gericht zu sitzen.

Das einzige, was wir von den Bun-
desbahnen für unser Geld erwarten, ist

Leistung - und Höflichkeit. Wenn letz-
tere nicht auf allen Stufen eine Selbst-

Verständlichkeit ist, könnte sie es ja
noch werden.

Angeri'ka Meyer,
Rossrüf/

ZEITLUPE 9/97

Aufruf/
Nochmals: Zeitzeugen gesucht

Da der Aufruf in der «Zeitlupe» 3/97 (Seite 39), in dem Leserinnen und
Leser aufgefordert wurden, uns ihre Erfahrungen und Meinungen zu den

Geschehnissen in der Kriegs- und Nachkriegszeit zu senden, ein grosses
Echo hervorgerufen hat, haben wir uns entschlossen, dieses Material in

einer besonderen Broschüre herauszugeben. Als Ergänzung und

Erweiterung dazu suchen wir noch Berichte, die Empfindungen und
Gefühle aus dieser Zeit wiedergeben, sowie Fotos, die mit den

Geschehnissen in dieser Zeit etwas zu tun haben. (Bitte nur Fotokopien
senden. Wir setzen uns bei Bedarf mit Ihnen in Verbindung.) Speziell
suchen wir Berichte von Personen, die ihre Rekrutenschule im Jahre 1939
absolvierten und über die Stimmung in dieser noch etwas aussagen
können. Ebenfalls interessant sind Berichte von direkt Betroffenen

(z.B. Personen in Internierungslagern, Augenzeugen).
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